
53

Halleſche
Landeszeitung für die Provinz Sachſen
1911. Nr. 18. für Anhalt und Thüringen Jahrgang 204.

der deren Raumf. Halle u. den SaalkreisBezugspreis für Halle u. Vororte 2.50 Mt. ducch die Poſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr 2 Anzeigegebühren f. d. ſechsgeſpaltene Potttzetle eder dattbnenen re vie Zeile 100 fgDie Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölf mal. Gratis-Beilagen: Halleſcher 5 20 Pfg. auswärts z0 Pfg. Reilamen am Schluß t ßCourier (tägl. niueio eil.), Jl Unlerhaltungedlatt (Sonntagebeil Land Mitteilungen. weite Aus gab e Anzeigen Annahme d. d. Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten Annoncen Sei

Geſchäftsſtelle in Halle a. S. Leipzigerſtraße 87, Hinterhaus,
Eing. Gr. Brauhausſtr. Telephon 158; Redaktions- Telephon 1272.,

Chefredatteur Dr. Walther Bebeusleben in Halle a. S.
Mittwoch, 11. Januar 1911.

Geſchäftsſtelle in Berlin Bernvurgerſtraße 30.
Telephon Amt VI Nr. 16290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Fer neue preußiſche Etat.
Der preußiſche Etat ſchließt in Einnahmen und Ausgaben

mit 4085 314 749 Mk. ab. Die Schlußſummen erhöhen ſi
gegen den Etat von 1910 um 153 583 405 Mk. Zur Her-
ſtellung des Gleichgewichts ſind 29 000 000 Mk. als
außerordentliche Einnahme eingeſtellt, die im Wege der
Anleihe zu beſchaffen ſind.

Andererſeits ſind infolge der Begrenzung des für allge
meine Staatszwecke verwendbaren Reinüberſchuſſes der Eiſen
bahnverwaltung auf 2,10 Prozent des Anlagekapitals 32 477 292
Mark zur Verſtärkung des Ausgleichsfonds in Anſatz gebracht.
Abgeſehen von dieſen beiden Etatspoſitionen ſtellen ſich die
ordentlichen Einnahmen auf 4035 456 749 Mark, die dauernden
Ausgaben auf 3 838 837 204 Mark, die außerordentlichen Ein-
nahmen auf 20 858 000 Mark, die einmaligen und außerordent-
lichen Ausgaben auf 214 000 353 Mark. Der Ueberſchuß im
Ordinarium beträgt ſomit 196 619 545 Mark, der Zuſchuß im
Extraordinarium 193 142 253 Mark. Gegen die Veranſchlagung
für 1910 ſteigen die ordentlichen Einnahmen um 217 724 405
Mark, die ordentlichen Ausgaben um 112 253 664 Mark. Der
Ueberſchuß der Mehreinnahmen über die Mehrausgaben von
96 277 292 Mark iſt verwendet mit 63 800 000 Mark zur Herab-
minderung des Fehlbetrages von 92800000 Mark auf
29 000 000 Mark und mit 32 477 292 Mark, wie bereits erwähnt,
zur Verſtärkung des Ausgleichsfonds.

Bei den ſtaatlichen Betriebsverwaltungen iſt im Ordinarium
ohne Berückſichtigung der zur Verſtärkung des Ausgleichs-

fonds angeſetzten Ausgabe von 32 477 292 Mark ein Mehr-
überſchuß von überhaupt 119 015 977 Mark veranſchlagt, woran
die Eiſenbahnverwaltung mit 100 115 793 Mark be-
teiligt iſt. Von den Mehreinnahmen der Eiſenbahnverwaltung
entfallen 44 180 000 Mark auf den Perſonenverkehr, 91 760 000
Mark auf den Güterverkehr. Die Verwaltung der direkten
Steuern folgt mit einem Mehrüberſchuß von 19 384 300 Mk.
Die Einkommenſteuer iſt mit 15 Millionen, die Er
gänzungsſteuer mit 516 Millionen höher veranſchlagt.
Die For ſtver waltung zeigt einen Mehrüberſchuß von
8665 000 Mark, die Einnahmen für Holz ſind unter Berück-
ſichtigung einer einmaligen Mehreinahme von 13 Millionen aus
Anlaß des durch den Nonnenfraß in Oſtpreußen her-
urſachten Mehreinſchlages um zehn Millionen höher angeſetz.

Bei der Lotterieverwaltung konnte teils infolge des
Anſchluſſes von Elſaß-Lothringen an die preußiſche Klaſſen-
lotterie, teils infolge weiterer Loſevermehrung ein Mehrüber-
ſchuß von 3 008 664 Mk. veranſchlagt werden. Von den Minder-
überſchüſſen entfällt der Betrag von 6 077 190 Mk. auf die Berge,
Hütten- und Salinenverwaltung. Die Einnahmen
ſind infolge Sinkens der Kohlenpreiſe nur um 2044 480
Mark, die Ausgaben dagegen um 8 121 670 Mk. geſteigert. Außer-
dem iſt in Ausſicht genommen, ausnahmsweiſe für einzelne
dringend erforderlich werdende Neuanlagen den Anleiheweg zu
beſchreiten, um den Neubaufonds des vorliegenden und der nächſten
Etats nicht übermäßig ſtark zu belaſten. Die Verwaltung
der Zölle und indirekten Steuern bringt einen
Minderüberſchuß von 5 809 340 Mk., der in der Hauptſache durch
Mindereinnahmen verurſacht wird. Der Anteil an der Reichs
erbſchaftsſteuer iſt um 3554 000 Mk. niedriger eingeſtellt.
Ferner ergibt ſich eine Mindereinnahme bei der Stempel-
ſteuer um 850 000 Mk., bei der Domänenverwaltung
tritt ein Minderüberſchuß von 666 650 Mk. hervor.

Die Dotation und die allgemeine Finanzver-
waltung weiſen im Ordinarium einen Minderbedarf von
555 339 Mk. auf. Die Hrondotation iſt um 2000000 Mk.
höher eingeſtellt. Die Verwaltung der öffentlichen
Schulden erfordert eine Mehrausgabe von 2 550 690 Mk. Bei
der allgemeinen Finanzverwaltung ergibt ſich ein
Minderbedarf von 1 946 567 Mk. Die Ueberweiſungen
vom Reiche ſind um 10 156 083 Mk., der Matrikular-
beitrag um 9978 561 Mk. niedriger eingeſtellt. Jm ganzen
ergibt ſich bei 100 545 147 Mk. Ueberweiſungen und 131 859 674
Mark Matrikularbeiträgen ein ungedeckter Matrikular-
beitrag von 31314 527 Mk. gleich 83,97 Pfg. auf den Kopf der
preußiſchen Bevölkerung. Bei den eigentlichen Stagats-
verwaltungen iſt die Einnahme um insgeſamt 11 195 466
Mark höher veranſchlagt.

Die dauernden Ausgaben bei den eigentlichen Staatsver
waltungen ſteigen um 25 296 041 Mk., das Finanzmini-
ſteri um erfordert mehr 7 430 484 Mk., davon 4 796 000 Mk. für
Zivilpenſionen neben 5 204 000 Mk. bei der Eiſenbahnver
waltung, 1 419 000 Mk. für geſetzliche Witwen- und Waiſen
pelder neben 1 481 000 Mk. bei der Eiſenbahnverwaltung, die
Juſtizverwaltung beanſprucht mehr 4808 000 Mk. Bei
der Verwaltung des Jnnern ſind 3216231 Mk. mehr
veranſchlagt, bei der land wirtſchaftlichen Ver
waltung 2090 832 Mk. mehr. Die dauernden Mehrausgaben
bei der Verwaltung der geiſtlichen und Unterrichts
an gelegenheiten betragen 5 718 400 Mk. Von den ein
wmaligen und außerordentlichen Ausgaben entfallen auf die

Setriebsverwaltungen 145 544 927 Mk. denen außer
ordentliche Einnahmen von 20 858 000 Mk. gegenüberſtehen,

Aus dem Etat iſt ſodann noch folgendes hervorzuheben:
Das Etatsgeſetz enthält die Ermächtigung, zur vorüber
e den Verſtärkung der Betriebs mittel
er Generalſtaatskaſſe, deren Betriebsfonds 133 497 000 Mark
etränt, Schatzanweiſungen bis zu 100 000 000 Mark

ausgeben zu dürfen. Die Erhöhung des Wohnungsgeld-
z ſchuſſes erfordert für 1911 einen Mehraufwand von
re Mark, an Penſionen für Zivil beamte

87 500 000 Mark veranſchlagt, gegen 1970 plus

el. r e und Waiſen-n ſinde ark in Anſatz gebracht, gegen 1910

Deutſches Reich.
Eine reichsgeſetzliche Regelung des Waffentragens

iſt, wie wir vor einiger Zeit gemeldet haben, Gegenſtand
von Erwägungen an den zuſtändigen Stellen. Trotzdem
aber darf man annehmen, daß dem Reichstag in
der gegenwärtigen Legislaturperiode
eine Geſetzesvorlage auf dieſem Gebiet
nicht mehr zugehen wird. Denn einmal iſt die
gegenwärtige Seſſion mit geſetzgeberiſchen Maßnahmen
ſchon überreichlich im Anſpruch genommen und außerdem
iſt die ganze Materie gegenwärtig zu einer geſetzlichen
Regelung auch noch nicht ſpruchreif. Preußen hatte zu
erſt beabſichtigt, das Waffentragen durch Landesgeſetz-
gebung zu regeln. Man hat ſich jedoch entſchloſſen, dies
der Reichsgeſetzgebung zu überlaſſen, weil die Ausdehnung
auf das Reichsgebiet naturgemäß eine umfaſſendere Wir-
kung haben muß. Die beteiligten Kreiſe, nämlich die
Waffeninduſtrie, der Waffenhandel und die Jagdſchutz-
vereine, haben bereits wiederholt zu der Frage Stellung
genommen und ſich in Eingaben an die Reichsregierung
gewandt. Ueberwiegend gehen die Vorſchläge dahin, daß
der Verkauf von Waffen nur an Perſonen ſtatthaft ſein
ſoll, die ſich im Beſitz eines amtlichen Waffen-
ſcheines befinden. Andererſeits wird auch beantragt,
den Waffenhandel konzeſſionspflichtig
zu machen durch eine entſprechende Aenderung der Ge
werbeordnung. Einer ſolchen Regelung ſteht jedoch ein
e ykcher Teil der Waffeninduſtrie ſehr ablehnend gegen-
über.

Ueber die Lage der Tabakinduſtrie ſchreibt die „Nord-
deutſche Allgemeine Zeitung“: „Schon die ſtatiſtiſche Mitteilung,
die kürzlich durch die Preſſe gegangen, ließ den Schluß zu,
daß bereits jetzt Verbrauch und Beſchäftigung
wieder die vor den Finanzreformverhandlungen beſtebende
Höhe erreicht haben. Jn Wirklichkeit hat ſich die Einfuhr
1910 gegenüber der 1907 noch günſtiger geſtaltet.
Den günſtigen Monatsdurchſchnitt von 1907 hat das
Jahr 1910 ſchon im Auguſt voll erreicht und mit der
November- und Dezembereinfuhr in recht nennens-
werter Weiſe überſchritten. Der Geſchäfts-
gang der Tabakinduſtrie bewegt ſich alſo ſchon ſeit
etwa einem halben Jahre im früheren Gleiſe. Zu all
gemeinen Klagen über ſchlechten Geſchäftsgang kann ſomit keine
Veranlaſſung mehr vorliegen.“

Zur vermehrten Ausbildung von Volksſchullehrern.
Jm Etat des preußiſchen Kultus miniſteriums ſind 870 000
Mark für außerordentliche Kurſe zur ver-
mehrten Ausbildung von Volksſchullehrkräften angeſetzt.

Zur Bekämpfung der Granuloſe. Jn den Etat des
preußiſchen Miniſteriums des Jnnern ſind für Be-
kämpfung der Granuloſe 250 000 Mark eingeſtellt
worden.

Für den ſchwerbedrängten Weinbau. Dem Abge
ordnetenhauſe iſt ein ſchleuniger Antrag der National-
liberalen ſowie eine Interpellation des Zentrums zuge-
gangen, in denen die Regierung erſucht wird, für den
ſchwerbedrängten Weinbau erhebliche Mittel be-
reitzuſtellen, ſowie Maßnahmen zur Be
kämpfung der Rebkrankheiten und Reb-
ſchädlinge zu treffen.

Vereinfachung der Rechnungsprüfung der Ober-
rechnungskammer. Wie uns mitgeteilt wird, wird dem
Landtage in ſeiner jetzigen Tagung ein Geſetzentwurf über
Vereinfachung der Rechnungsprüfung der Oberrechnungs-
kammer zugehen, der gegenwärtig im Finanzminiſte-
rium vorbereitet wird und ſeiner Fertigſtellung
entgegengeht. Jn dem Entwurf iſt vorgeſehen, daß
die in Frage kommende Behörde mehr entlaſtet wird,
ſo daß der Geſchäftsgang zwiſchen der Kammer und den
Behörden ſich weniger umfangreich geſtaltet. Die Vorlage
hängt mit den Beſtrebungen der Jmmediatkommiſſion zu
ſammen, die eine Reform der inneren Verwal-
tung anſtrebt und teilweiſe bereits durchgeführt hat.
Sie will ferner eine Vereinfachung des Rechnungsweſens
analog dem Vorgehemim Reiche herbeiführen.

Spezialmärkte. Ueber die bei beſonderen Gelegenheiten
ſtattfindenden Spezialmärkte haben die zuſtändigen preußiſchen
Miniſter folgende Verfügung an die Regierungspräſidenten er
laſſen: Wir haben die Wahrnehmung gemacht, daß bei der recht-
lichen Behandlung der Märkte, die bei beſonderen Gelegenheiten
abgehalten werden, insbeſondere auch der ſogenannten Kir
meſſe, in den einzelnen Verwaltungsbezirken nach ganz ver
ſchiedenen Geſichtspunkten verfahren wird. Vielfach werden gern
Märkte als Jahrmärkte oder Spezialmärkte angeſehen, während
ſie in zahlreichen Fällen als Volksbeluſtigungen von den Orks-
polizeibehörden genehmigt worden ſind. Es iſt aber auch eine
große Zahl ſolcher Märkte feſtgeſtellt worden, die überhaupt ohne
jede behördliche Genehmigung abgehalten wird. Trotz dieſer ver
ſchiedenartigen Behandlung ſind, ſoweit von hieraus feſtgeſtellt
werden konnte, die Vorſchriften der Gewerbeordnung über den
Marktverkehr, insbeſondere auch des Geſetzes betreffend die Er
hebung von Marktſtandgeld angewendet worden. Für dieſe un
gleichmäßige Behandlung fehlt es an jedem Grunde. Wir be
ſtimmen daher: 1. Marktähnliche Veranſtaltungen, die bei be
ſonderen Gelegenheiten auf öffentlichen Wegen, Straßen, Plätzen

abgehalten werden, ſind ohne Rückſicht darauf, ob der Warenber-
kehr oder das Darbieten von Luſtbarkeiten überwiegt, ausnahms-
los als Märkte im Sinne des Titels IV der G.-O. zu behandeln.
und zwar entweder als Jahrmärkte oder als Spezialmärkte. Als
Spezialmärkte gelten nur ſolche Märkte, bei denen der Zeitpunkt
ihrer Abhaltung durch die beſondere Gelegenheit, z. B. Weih-
nachten, Oſtern, Kirchweihe, Jahrestag des Schutzheiligen, von
ſelbſt beſtimmt iſt und bei denen ein Bedürfnis für die Beibehal-
tung der hinſichtlich der Verkäufer oder der Waren beſtehenden
Beſchränkung beſteht. Alle übrigen Märkte, alſo die, bei welchen
der Zeitpunkt für den Beginn des Marktes unabhängig von der
beſonderen Gelegenheit feſtgeſetzt wird oder feſtgeſetzt werden ſoll,
ſowie die, auf welche die Beſtimmungen der S 64 bis 69 a. a. O.
uneingeſchränkt angewendet werden oder angewendet werden
können, ſind als Jahrmärkte anzuſehen. Soweit der früheren
Geſetzgebung in den neuen Provinzen der Begriff des Spezial-
marktes bei beſonderen Gelegenheiten unbekannt iſt, findet der
8 7 der G.-O. keine Anwendung. Es ſind vielmehr alle ſolche
Märkte grundſätzlich als Jahrmärkte zu behandeln. 2. Die Orts-
polizeibehörden dürfen die Veranſtaltung von Waren in Form
eines Marktes auf öffentlichen Wegen, Straßen und Plätzen nur
inſoweit genehmigen, als der S 59 Abſ. 1 Ziff. 4 der G.-O. An
wendung findet, alſo bei außergewöhnlichen Gelegenheiten, da-
neben aber nur in ſolchen wiederkehrenden Fällen, in denen ein
Warenbverkehr oder das Darbieten von Luſtbarkeiten in ganz ge
ringem Umfange ſtattfindet. 3. Sie wollen dafür Sorge tragen,
daß nach Maßgabe der vorſtehenden Geſichtspunkte die beſtehenden
marktähnlichen Veranſtaltungen bei beſonderen Gelegenheiten auf
öffentlichen Wegen, Straßen, Plätzen einer Prüfung daraufhin
unterzogen werden, ob ſie als Jahrmärkie, Spezialmärkte oder als
polizeilich erlaubte Veranſtaltungen von Luſtbarkeietn weiter zu
behandeln ſind. Je nach dem Ausfalle der Prüfung iſt die Ge-
nehmigung des Probinzialrates oder des Miniſters für Handel
und Gewerbe zu der Abhaltung des Marktes einzuholen. Vor
Einholung der Genehmigung iſt ſorgfältig zu prüfen, ob ein Be
dürfnis für die Beibehaltung des Marktes vorliegt. Hierbei iſt
den Handwerks- und Handelskammern Gelegenheit zu einer
Aeußerung zu geben. Jſt ein Bedürfnis nicht anzuerkennen, ſo
iſt bei bereits genehmigten Märkten die Aufhebung des Marktes
herbeizuführen und, ſoweit es ſich um nicht auf Grund des
Titels IV G.-O. genehmigte Veranſtaltungen handeſt, ihre weitere
Abhaltung zu verhindern. Jedenfalls iſt dafür Sorge zu tragen,
daß vom 1. April 1911 ab auf öffentlichen Wegen, Straßen und
Plätzen Jahrmärkfe oder Spezialmärfte ohne Genehmigung der
zuſtändigen Behörde nicht mehr abgehalten werden.

Deutſcher Heimarbeitertag in Berlin. Da der Andrang zu
der Tagung außerordentlich groß iſt, ſo können Gaſtkarten nicht
mehr ausgegeben werden. Doch iſt für Zuhörer auch ohne Gaſt-
karten auf der Galerie Gelegenheit, den Verhandlungen beizu-
wohnen. Es werden mehrere 100 Heimarbeiter aus allen Landes-
teilen erwartet, außerdem haben die maßgebenden Behörden offi-
ziell ihre Beteiligung in Ausſicht geſtellt.

Gegen den gewerkſchaftlichen Terrorismus. Der
engere ſoziale Ausſchuß des Landesverbandes Evange-
liſcher Arbeitervereine im Königreich Sachſen
hat foſgende Entſſiefoma gefaßt:

„Der Landesverband Ebvangeliſher Arbeitervereine im Känig-
reich Sachſen lenkt die Aufmerkſamkeit aller bürgerlichen Kreiſe
auf die Tatſache, daß neuerdings die ſozialdemokratiſchen Gewerk-
ſchaften dadurch ihre Macht zu vergrößern beſtrebt ſind, daß ſie
Tarifverträge mit Arbeitgeberverbänden abſchließen, kraft welcher
nicht-ſozialdemokratiſch organiſierte Arbeiter von der Beſchäfti-
gung in den Betrieben der vertragſchließenden Unternehmer aus-
geſchloſſen werden. Muß es ſchon wunder nehmen, daß Arbeiter-
organiſationen derartige Verträge vorzulegen den Mut haben, ſo
iſt unſere Entrüſtung darüber noch viel größer, daß Arbeitgeber-
organiſationen um des lieben Friedens willen vor der gewerk-
ſchaftlich organiſierten Sozialdemokratie die Waffen ſtrecken, ob-
wosſ e von der volſch orooniſierten Sozioldemofrafie nach wie
vor aufs heftigſte bekämpft werden. Wir richten die ernſte Bitte
an die Unternehmer, allen Verſuchen von ſozialdemokratiſcher
Seite, ihnen ſolche Tarife aufzudrängen, mit größter Entſchieden-
heit zu begegnen, und hegen die beſtimmte Erwarktung, daß alle
Hreiſe des Bürgertums ganz gleich, welcher Parfeirichtung ſie
angehören die nicht- ſozialdemokratiſchen Arbeiterorganiſationen
in ihrem Kampf um die Entwicklungsfreiheit unterſtützen möchten.“

Preußiſcher Landtag.
Herrenhaus.

1. Sitzung vom 10. Januar, 36 Uhr.
Der bisherige Präſident v. Manteuffel eröffnet die Sitzung

um 316 Uhr: Fch eröffne die Sitzung mit dem uns allen teuren
Ruf: Se. Maj. der Kaiſer lebe hoch! Das Haus ſtimmt dreimal
in das Hoch ein.

Auf Vorſchlag des Herzogs von Trachenberg wird der bis
herige Präſident durch Zuruf wiedergewählt; ebenſo zu Vize-
präſidenten Oberbürgermeiſter a. D. Becker und Freiherr von
Landsberg und zu Schriftführern Graf von Arnim-Boitzen
burg, Dr. v. Burgsdorff, Graf v. Hutten-Czapski, Dr. Johanſen,
v. Klitzing, v. Seidlitz-Sandreczki, Veldmann und Dr. Graf von
Wedel-Gödens.

Damit iſt die Tagesordnung erledigt. Nächſte Sitzung Mitkt-
woch. Vereidigung neu eingetretener Mitglieder, geſchäftliche
Mitteilungen, Wahl von vier Mitgliedern zur Matrikel-
kommiſſion

Schluß 354 Uhr

Abgeordnetenhans.
1. Sitzung vom 10. Januar, 1 Uhr.

Am Miniſtertiſch: Lentze, Sydow, v. Breitenbach,
v. Dallwitz.

Präſident v. Kröcher: Wir beginnen unſere Arbeit mit dem
Rufe: S. M. der Kaiſer lebe hoch! (Das Haus ſtimmt dreimal
lebhaft jn den Ruf ein.)

Das Hans hat ſich vorläufig konſtituiert.
Einbringung des Etats.
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Finanzminiſter Dr. Lentze: Jch habe die Ehre, mich dem
hohen Hauſe als Finanzminiſter vorzuſtellen. Meine Aufgabe
wird mir dadurch erleichtert, daß mein hochverehrter Vorgänger
die preußiſchen Finanzen in wohlgeordnetem Zuſtande Hinter
laſſen hat und mir ſo nur obliegt, fie in dieſem Zuſtande zu er
halten und weiter auszugeſtalken. Gleichwohl werde ich Be
friedigendes nur leiften können, wenn ich mich auch der Unter
ſtützung dieſes Hauſes erfreuen kann. Gedruckte Erläuterungen
zum Etat find Jhnen vorgelegt, ein Jnhaltsvergzeichnis ſoll noch
nachfolgen. Das vorige Jahr hat günſtiger abgeſchloſſen, als
urſprünglich angenommen war. Die Beſſerung der wirtſchaftlichen
Verhältniſſe wird auch den Abſchluß des laufenden Jahres
günſtiger geſtalten. Nach dem Etat war ein Defizit von 92 Mil
lionen zu erwarten. Jmmerhin rechne ich noch mit 61 Millionen.
Der neue Etat balanziert mit 4085 Millionen. Das vorausſicht
liche Defizit muß auf 29 Millionen veranſchlagt werden. Jm
Jahre 1910 ſind die Reineinnahmen der Eiſenbahnverwaltung
erheblich höher geworden, als urſprünglich anzunehmen war. Für
das Jahr 1911 haben wir mit einer Verkehrsſteigerung von
7 Prozent gerechnet. An beſonderen Aufwendungen erwähne ich
die Ausſtattung der Bahn Lauban--Königszell mit elektriſchem
Betrieb. Für Lohnerhöhungen der Eiſenbahnarbeiter ſind
96 Millionen vorgeſehen. (Beifall.) Redner geht die einzelnen
Etats unter der zunehmenden Unrühe des Hauſes durch. Die
Ernte des letzten Jahres war je nach der Lage und der Häufigkeit
der Niederſchläge in dem einen oder anderen Teile mehr oder
weniger gut. Der Kartoffelbau und der Weinbau hatten ein
ſchlechtes Jahr zu verzeichnen. Jm allgemeinen hielt ſich jedoch
die Ernte über dem Durchſchnitt der letzten 10 Jahre. Auf dem
Gebiet des Arbeitsmarktes hat ſich weiter vollzogen ein Anwachſen
des Syndikatsweſens und des Kampfes aller gegen alle, bei dem
namentlich den kleineren und mittleren Exiſtenzen, die für die
Exiſtenz des Staates ſo notwendig ſind, Schaden zugefügt wird.
Geifall rechts und im Zentrum.) Jm Etat für 1911 ſind die
Einnahmen ſtärker geſtiegen als die Ausgaben. Die Mehrein-
nahmen gegenüber den Mehrausgaben betrugen 63,8 Millionen
Mark, abgeſehen von den 32,5 Millionen Mark aus dem Aus
gleichsfonds der Eiſenbahnen. Der Hebung des Kurſes der
Staatsanleihen wird die Aufmerkſamkeit der Staatsregierung
fortgeſetzt gewidmet bleiben. Der Anleihemarkt braucht in
dieſem Jahre nicht bedacht zu werden. Andererſeits ſoll auch
eine neue Steuernovelle in dieſem Jahr nicht eingebracht werden.
Die preußiſchen Finanzen ſind geſund. Sorgen wir dafür, daß
fie auch geſund bleiben und wir weiter mit Ruhe der Zukunft
entgegenſehen können. (Beifall.)

Die Tagesordnung iſt erſchöpft.
Präſident v. Kröcher teilt mit, daß die Interpellation und der

ſchleunige Antrag zur Rebſchädlingsgefahr nicht auf die nächſte
Tagesordnung geſetzt werden können, weil die Staatsregierung
das nötige Material noch nicht zur Verfügung hat.
et Fonnabend. 11 Uhr: Wahl des Präſidiums, erſte Leſung des

ats.
Schluß 234 Uhr.

Dentſcher Reichstag.
102. Sitzung vom 10. Jannar, 2 Uhr.

Am Bundesratstiſch Wermuth.
Präſident Graf SchwerinLöwitz begrüßt die Mitglieder des

Hauſes mit beſten Wünſchen zum Jahreswechſel und gedenkt des
verſtorbenen früheren Präſidenten Graf BValleſtrem, ſowie der
ebenfalls heimgegangenen Abgg. SchmidJmmenſtadt (Ztr.) und
Hirſchberg (Ztr.) in ehrendem Nachrufe.

Auf der Tagesordnung ſteht die Jnterpellation der Fort
ſchrittlichen Volkspartei über die

Zündwarenſteuer.
Abg. Enders (fortſchr.): Die Einführung der Zündwaren-

ſteuer hat großen Unwillen hervorgerufen. Arbeiter dieſer
Branche wie Konſumenten ſind unwillig über die ungerechte und
unſozial wirkende Steuer. Der Reichstag hat ja bereits die Not
lage der Zündwarenarbeiter anerkannt. Eine Ausſicht auf
Beſſerung der Lage iſt nicht vorhanden. Der Konſumrückgang iſt
zu einem dauernden geworden. Das Publikum hat zu den Zünd-
holzerſatzmitteln gegriffen, um der Steuer zu entgehen. Eine um
50 Proz. herabgeſetzte Fabrikation kann auf die Dauer nicht be
ſtehen. Die Steuer iſt die dubiöſeſte der ganzen Reichsfinanz-
reform. Die Aufhebung der Steuer iſt das beſte Mittel zur Be
ruhigung. Mit einem Erſatz der dadurch ausfallenden Summe
will ich mich hier nicht beſchäftigen. (Aha-Rufe und Gelächter
rechts.) Eine ſtaatsmänniſch denkende Regierung würde es ſich
angelegen ſein laſſen, die Steuer aufzuheben. (Beifall links.)

Reichsſchatzſekretär Wermuth: Das praktiſche Ergebnis der
heutigen Beratung wird ein anderes ſein, als die Interpellation
vorausfieht. Sie läßt die Auflöſung des Zündholaſyndikats außer
Betracht, welche ein Sinken der Preiſe zur Folge haben wird.
in Meinungsgeoenſatz über eine Steuer wird ſich immer
geltend machen. Das Zuſtandekommen der Steuer birgt die Be
rechkigung derſelben in ſich. Jede Steuer bedeutet zu Anfang
einen Angriff in wirtſchaftliche Jntereſſen. Mit der Aufhebung
allein iſt es nicht getan; es muß auch Erſatz geſchaffen werden.
Die „Mißſtimmung über die Steuer iſt darauf zurückzuführen,
de jedem Reichsangehörigen das der Allgemeinheit zu bringende
Ovfer vor Augen geführt wurde. Dieſe Tatſache hat ihre
Charakteriſierung durch die Schaffung von Erſatzmitteln er
fahren, durch welche das Publikum ſich größere Opfer auferlegt,
als mit der Steuer. Es iſt zu verführeriſch, dem Fiskus ſeinen
Unmut fühlen zu laſſen. (Heiterkeit.) In Frankreich beträgt die
Belaſtung vro Kopf der Bevßlkerung 60 Pfa., bei uns nur
23 Pfg. Der Rückaang der Jnduftrie iſt nur auf die Vorver-
ſorgung vom Sommer 1909 zurückzuführen. Die Aufhebung
der Steuer muß mit einer Aenderung der Sachlage begründet
werden. Dieſe Aenderung iſt jedoch nicht eingetreten. Wir
befinden uns bezüglich der Steuer noch im Uebergangsſtadium.
Die Jndnuſtrie klagte ſchon früher. Sie ſteht in einer
eigentümlichen Situation und erläßt einen wahren Not-
ſchrei gegen die Jnterpellation. Die Preiſe find auch
ſchon weſentlich geſunken. Jch gebe zu, daß der Staat zu
beſonderer Wachſamkeit verpflichtet ift, doch werden wir uns
hüten müſſen, auf voröbergehende Erſcheinungen dauernde
En ſchließungen zu faſſen. Aba. Graf Opversdorff (Ztr.): Es iſt
die Frage aufzuwerfen, woher denn der Gedanke an die Steuer
ſtammt. Einmal, weil ſie in faſt allen Staaten beſteht, ſodenn
weil gerade liberale Kreiſe die Zündhölzer als ein geeignetes
Steuerobjekt bezeichnet, ja ſogar ſich für ein Staotsmonovol
ansaſvrochen haben. (Hört! hört! im Zentrum.) Daß die Jn-
duſtrie zurückgegangen iſt, bezweifeln wir nicht. Er iſt ſeiner
zeit mit 25 Prozent berechnet worden. Dabei wäre es auch ge
blieben, wenn ſich nicht die Verhältniſſe geändert bätten, vor
allem durch die Vorverſorgung, den vermehrten Gebrauch der
Erſatzmittel uſw. Das Hinausſchieben des Termins des In
krafttretens der Steuer war ein Fehler. Die Kollektiv-
verantwortung für die Steuer trägt der ganze Reichs“ag. Wir
ſchließen uns den Gründen des Reichsſchatzſekretärs gegen die
Aufhebung der Steuer durchaus an und empfehlen eine Rund
frage bei den Zündholzfabrikanten.

Abg. Dr. Oſann (nl.): Obwohl wir ſeinerzeit gegen die
Vorlage geſtimmt haben, beugen wir uns den damaligen Be
ſchlüſſen des Hauſes und ſind bereit, da helfend mifzuarbeiten,
wo ſich Mißftände gezeigt haben. Hier ſcheiden ſich alſo unſere
Wege von denen der Jntervellanten, die einfach Aufhebung der
Steuer fordern. Da die Zündholzinduſtriellen die Beſeitigung
der Steuer nicht wünſchen,
den Früfe aber erneut, ob nicht das Monopol die beſte Löſung

ringt.
Abg. Dr. Hahn (konſ.): Wir verkennen die Notlage er

Zündholzinduſtrie nicht. Aber die Induſtrie will von der Auf
hebung der Steuer nichts wiſſen. Es kann ſich nur um eine Be

kann ſie nicht in Frage kommen.

ſprechung der Budgetkommiſſion handeln, wie die in der Zünd-
holzinduſtrie beklagten Mißſtände zu mildern ſind. Herrn Dr,
Oſanns Stellungnahme begrüße ich mit Genugtuung. Jch bin
aber überzeugt, wenn wir der Reihe nach über die einzelnen
Steuern debattierten, würde der jeweilige nationalliberale
Redner zugeben, an die Aufhebung der Steuern ſei nicht zu
denken. Sind erſt die jetzigen Ausnahmeverhältniſſe beſeitigt,
ſo wird die Steuer für den Verbraucher ertragbar ſein und die
Lage der Jnduſtrie wird ſich heben. Der Vater dieſes ſteuer-
techniſchen Gedankens iſt übrigens nicht Dr. Röſicke, ſie iſt ver-
anlaßt durch eine Petition aus Hannover, die das Haus als
Material überwieſen hat. Liberale Blätter, wie der „Han
noverſche Courier“, der „Berl. Börſencourier“ und die „Frei-
ſinnige Zeitung“, haben 1909 die Zündholzſteuer ſelbſt als ge
eignetes Steuerobjekt empfohlen reſp. vor Ueberſchätzung der
Steuer gewarnt. Hoffentlich hält Abg. Dr. Oſann ſeine heutige
Rede recht oft im Lande, er ſteht ja ſo weit rechts, daß mit
ihm ſchon verhandelt werden kann (Heiterkeit) und Abg.
Wachhorſt de Wente vergißt nicht immer, daß die National-
liberalen zwei Drittel dieſer Steuer bewilligen wollten. Schuld
an der Zündholzſteuer ſind lediglich die Parteien der Linken,
die die von der Regierung vorgeſchlagenen indirekten Steuern
ablehnten. (Lebhafter Beifall rechts.)

Mittwoch: Fortſetzung.
Schluß nach 247 Uhr.

Ansland.
Ungariſch-ſerbiſche Handelsbeziehungen. Das ungariſche Ab

geordnetenhaus hat den ſerbiſchen Handelsvertrag im allgemeinen
und im einzelnen angenommen.

Frankreichs Beziehungen zu den Mächten. Jm fran
zöſiſchen Miniſterrat erklärte Pichon am Dienstag, daß die
Rede, die er bei Gelegenheit der Beratung des Budgets des
Miniſteriums des Aeußern halten werde, die Beziehungen
Frankreichs zu den Mächten und die allgemeine politiſche Lage
zum Gegenſtande haben würde.

Die Wahl des Präſidenten der franzöſiſchen Deputierten-
kammer. Bei der Neuwahl des Präſidenten der franzöſiſchen
Deputiertenkammer am Dienstag wurde Briſſon gewählt.
Zu Vizepräſidenten wurden gewählt Berteaux,
Etienne, Dron und Renoult.

Demiſſton des rumäniſchen Kabinetts. Miniſterpräſident
Bratiano hat am Dienstag abend dem Könige die Demiſſion
des Kabinetts überreicht.

Bei den Wahlen zum finniſchen Landtag erhielten in gan z
Finnland bis zum Dienstag abend: die Sozialdemokraten 289 647,
die Altfinnen 160 821, die Jungfinnen 107 182, die Schweden
100 430, die Agrarier 60 690 und die chriſtliche Arbeiterpartei
15 093 Stimmen.

Die „Naſe“ des geſchwätzigen amerikaniſchen Marine-
offiziers. Man meldet aus Waſhin gton: Präſident
Taft hat beſtimmt, daß Commander Sims wegen feiner
Rede in der Guildhall zu London eine öffentliche Rüge er
halten ſoll. Sodann führt Taft in einem Schreiben an den
Marineminiſter aus:

Das falſche Benehmen des Kommanders Sims ſei ſo augen
fällig, daß der Verweis, den er vom Marinedepartement zu er-
halten habe, gleich deutlich ausfallen müſſe. Wenn immer
ein amerikaniſcher Marineoffizier im Auslande zu reden erſucht
werde, ſei es ſeine klare Pflicht, gehäſſige Vergleiche zu
vermeiden und in ſeiner Rede die Ausdrücke der Freund-
ſchaft für das Land, deſſen Gaſt er ſei, ſo zu wählen, daß darin
kein Mangel an Freundſchaft für andere Länder erblickt werden
könne. Die amerikaniſche Marine werde viel als Friedens-
inſtrument benutzt, und eine Hauptaufgabe der Offiziere ſei es,
allen Ländern die freundliche Geſinnung Amerikas kund zu tun.
Insbeſondere ſeien die Offiziere verpflichtet, nichts zu ſagen
oder zu tun, was Amerikas ausländiſchen Beziehungen hinder-
lich werden könne. Sims könne dem Tadel nicht entgehen, daß
er nur ſeine perſönliche Anſicht zum Ausdruck gebracht habe,
da er unter den obwaltenden Umftänden als offizieller Vertreter
geſprochen habe, und hätte wiſſen müſſen, daß ſeine Worte in
anderen Ländern ſofort eine lebhafte Erörterung hervorrufen
könnten.

Die neue marokkaniſche Anleihe. Von der neuen Anleihe in
Höhe von 30 Millionen ſollen 15 Millionen zur Regelung von
Rückſtänden beſtimmt ſein, 5 Millionen für den Ausbau des
Hafens von Tanger und 10 Millionen zur Einrichtung der fran-
zöfiſchen Kontrolle über die Steuereinnahme in der Gegend von
Gharb, die als Garantie für die Anleihe dienen.

Die Moabiter Unruhen vor dem Schwurgericht.

Zweiter Verhandlungstag.
Vorſitzender Landgerichtsdirektor Unger fährt nach Er-

öffnung der Sitzung am Dienstag in der Vernehmung der An-
geklagten fort.

Der Arbeiter Hans Rode hat am 27. September vor
einem Hauſe der Waldſtraße mit einem Stein eine Straßen
laterne eingeworfen. Er gibt dies zu und erzählt, daß er an
jenem Abend eine Familie Franke beſucht und beim Verlaſſen
des Hauſes einen wimmernden Menſchen auf der Treppe vorge-
funden habe, welcher aus einer Kopfwunde blutete und bekundet
habe, daß er von einem Schutzmann ſo zugerichtet worden ſei.
Dieſe „Tatſache“ und der weitere Umſtand, daß er ſelbſt von
einem Manne, der nach ſeiner Meinung ein Kriminalbeamter
geweſen, mit einem Stock geſchlagen worden ſei und daß er

verſchiedene Miß handlungen des Publikums durch Schutzleute“
mit angeſehen, habe ihn in große Erregung verſetzt. Jn dieſer
Erregung habe er den Stein in die Laterne geſchleudert.

Angeklagter Arbeiter Hans Albrecht gibt zu, daß auch er
bei dem von Rode bekundeten Vorgang einen Stein in eine
Laterne geſchleudert und dann die Laterne ſo geſchüttelt habe,
daß die Glasſcherben herabfielen. Nach ſeiner Behauptung
hatte ſich eine Menſchenmenge zu dieſer Zeit nicht angeſammelt..

Der Angeklagte Otto Marquardt war zur Zeit der Aus-
ſchreitungen erſt 17 Jahre alt; er iſt am 1. Januar dieſes Jahres
18 Jahre alt geworden. Nach ſeiner Bekundung habe er am
27. September verſchiedentlich vergeblich verſucht, an verſchiedenen
Stellen durch die Schutzmannskette hindurch zu kommen. Schließ-
lich habe er einen Schutzmann „gebeten“, ihn doch durchzulaſſen,
ſei mit dieſer „Bitte“ aber ſchlecht gefahren. Der Schutzmann
habe ihm geſagt: „Komm' mal her, Bürſchchen, Du haſt wohl noch
keine Dreſche gekriegt?“ Der Schutzmann habe ihn geſtoßen und
gepufft, dann ihn am Rockkragen gepackt und mit dem Kopf
wiederholt in einen Kieshaufen geſtoßen, ferner ihm einen Fuß-
tritt in die Seite gegeben, ſo daß er zu Boden geſunken ſei. Dann
habe ihn der Schutzmann an den Ohren emporgezogen, ſo daß
das eine Ohr geblutet habe. Er ſei dann zu einem Wachtmeiſter
gegangen und habe ſich über die Behandlung beklagt, aber die
Antwort erhalten: „Mach' ja, daß Du fortkommſt!“ Nach Er-
ledigung ſeines Auftrages ſei es ihm gelungen, wieder nach der
Waldſtraße zurückzukommen. Da habe Albrecht vor der Tür ge
ſtanden und er habe dieſem und deſſen Stiefvater ſein „Aben-
teuer“ exzählt. Er ſei dann in eine Reſtauration gegangen und
habe dort mehreren Perſonen erzählt, wie er geſchlagen worden
ſei. Er habe dabei Bier und mehrere Schnäpfe getrunken und
als er dann auf die Straße kam, habe er nach der Laterne ge
worfen, „ohne recht zu wiſſen“, was er tat und ohne zu „ahnen“,
welche Folgen dies nach ſich ziehen könnte.

Der Angeklagte Anſtreicher Alfred Scharfen berg be
hauptet, daß „ohne r von Schutzleuten alles
niedergeſchlagen“ worden ſei und daß drei Kriminalbeamte die
Leute „unter Stockſchlägen in die Häuſer trieben“. Richtig ſei es,
daß er aus Aerger darüber einige Steine vom Hofe auf die
Straße getragen habe; er ſelbſt habe aber nicht geworfen, auch
keinen Stein einem anderen zugeſteckt.

Der letzte Angeklagte, Arbeiter Richard Minor, will dadurch
gereizt worden ſein, daß ein Arbeiter von einem Polizeibeamten,
der plötzlich gerufen habe: „Jhr verfluchten Hunde!“ geſchlagen
worden ſei.

Die Vernehmung der Angeklagten iſt hiermit beendet. Vor
Beginn der Beweisaufnahme tritt die Mittagspauſe ein.

Die Moabiter Krawalle vor der Strafkammer

Nach Eröffnung der Sitzung am Dienstag nimmt das Wort
Erſter Staatsanwalt Steinbrecht: Die Ver-teidigung hat in 336 Tagen Gelegenheit gehabt, die Intereſſen
der Angeklagten wahrzunehmen. Es hat ſich wieder gezeigt, daß
die anfangs geäußerte Befürchtung nicht zutrifft, daß vielmehr
den Angeklagten ausreichend Gelegenheit gegeben worden iſt, das
um Ausdruck zu bringen, was ſie wollten. Von den 334 Tagenba wohl ziemlich 8 Tage vergeudet worden auf den allgemeinen

eil. Der Polizeipräfident hat dieſe Verhandlung nicht geſcheut
und hat ſie nicht zu ſcheuen gehabt. Das hat er dadurch bewieſen,
daß er durch einen Stenographen ſich über alle in der Verhand
lung vorgebrachten Beſchuldigungen gegen Polizeibeamte unter-
richten ließ. Er hat dann ſofort Ermittlungen angeſtellt, Hun
derte von Beamten vernommen und uns das Ergebnis mitgeteilt,
Sodann wurde behauptet, daß ich, der Staatsanwalt, entſchieden
habe sic yolo, sie jubeo daß die Zeugen, die die Ver
teidigung namhaft gemacht hat, unglaubwürdig ſind. Jch habe
das niemals behauptet. Ich habe nur geſagt, daß die Ausſagen
dieſer Zeugen nicht genügen, um ein allgemein verdammendes
Urteil über die Polizei zu g Tige Es iſt erwieſen, daß in den
erſten Tagen die Polizei ſich tadellos benommen ha Ich kann
durchaus nicht anerkennen, daß eine Luſt vorliegt, den friedlichen
Bürger en canaille zu behandeln.

Nach Beendigung der einſtündigen Rede des Erſten Staats
anwalts ergreift Staatsanwalt Stelzner das Wort und
nimmt namentlich dagegen Stellung, daß in Moabit Lock-
ſpitzel verwendet worden ſeien. Der Polizeipräfident habe
gegen den „Vorwärts“, der dieſen Vorwurf auch erhoben
habe, Strafantrag geſtellt, und der Staatsanwalt könne
jetzt ſchon verraten, daß dieſes Verfahren beweiſen werde, daß
in Berlin keine Lockſpitzel wirtſchaft beſteht.
Die bisher angeſtellten Ermittlungen haben ergeben, daß tatſäch
lich die von den Zeugen beobachteten Perſonen nicht Kriminal-
beamte geweſen ſein können.

Die Luftſchiffahrt.
Die Fertigſtellung des Königsberger Luftſchiffhafens.

Wie uns mitgeteilt wird, iſt der Rieſenluftſchiffhafen
in Königsberg, der zuerſt zur Aufnahme des neuen Luft-
ſchiffes. „M. 4“ dienen wird, in ſeinem äußeren Aufbau
unter der Leitung des Regierungsbaumeiſters Meelatz, der
auch die Kölner Luftſchiffhalle gebaut hat, jetzt fertig-
geſtellt. Von der Größe dieſes neuen Militärluftſchiff
hafens, bei deſſen Konſtruktion 42 Jngenieure beſchäftigt
waren, machen folgende Angaben Mitteilung:

Die Luftſchiffhalle iſt imſtande, vier unſtarre Luft-
ſchiffe von der Größe der „M.-Luftſchiffe“ und der „P.- Luft
ſchiffe“ aufzunehmen, oder ein ſtarres Luftſchiff vom Zeppelintyp
und zwei unſtarre, oder zwei „Zeppeline“, oder felbſt Luft
ſchiffe von der Größe des Siemens-Schuckert-Luftſchiffes. Die
Länge der Luftſchiffhalle beträgt 150 Meter, die Breite
50 Meter und die Höhe 38 Meter. Die Halle iſt in ihrem ganzen
Umfange feuerſicher gebaut, da ſie mit Asbeſtziegeln ausge-
ſtattet iſt, von denen jeder eine Größe von zwei Quadratmetern
und eine Dicke von zwei Zentimetern hat. Die Längsachſe der
Halle iſt von Südweſt nach Nordoſt gerichtet, um dadurch das Ein
fahren und Ausfohren der Luftſchiffe ſicherer zu geſtalten. Um
den Wind abzuhalten, ſind außerdem noch ſogenannte „Wind-
fänger“ angebracht, die die Ausfahrt des Luftſchiffes vor plötz
lichen Windſtößen ſchützen. An dem Gebäude befinden ſich die
Werkſtätten und die Wagendepots. Die Halle wird durch rieſige
Fenfter von 20 qm Umfang erſenchtet. Die Tore der
Luftſchiffhalle, von denen jedes 1000 Zentner wiegt,
haben eine Breite von je 25 Metern und eine Höhe von 36 Metern.
Sie ſind unten mit Rädern verſehen, die fich auf Laufſchienen be
wegen.

Neben dem Luftſchiffhafen befindet ſich die neue
Kaſerne, die für die Luftſchifferabteilung beſtimmt iſt.
Auch die Kaſerne iſt bereits im Rohbau fertig und wird
in kurzer Zeit gang fertiggeſtellt ſein. Die Halle mit der
Kaſerne, den Devpots, Fabrifanlagen, Jngenſeur- Bureaus
uſw. bildet eine kleine Militärſtodt für ſich, wie ſie in dieſer
modernen Form in der ganzen Welt einzig daſteht.

Ans Nah und Fern.,
Jn gefährlicher Lage. Aus Aſtrachan wird gemeldet:

85 Fiſcher mit 38 Pferden ſind auf einer Eisſcholle
in das Kaſpiſche Meer hinausgetrieben worden.
Aus Baku iſt ein Rettungsdampfer abgegangen.

Entſetzliche Exploſionskataſtrophe. Durch eine Exploſion iſt
eine Pulverfabrik bei der Ortſchaft San Martin KArgentinien)
zerſtört worden. Zwölf Leichen ſind geborgen. Man
befürchtet, daß noch mehr Tote unter den Trümmern liegen.

Gefährlicher Kellerbrand. Wir erfahren aus Berlin,
11. Januar: Jm Norden der Stadt brach geſtern abend ein Keller-
brand in einem Tapetenlager aus, der die Feuerwehr über fünf
Stunden in Anſpruch nahm und bei der vier Feuerwehrleute
verunglückten. Bei der großen Verqualmung konnten die
Löſchmannſchaften nur unter Benutzung von Rauchhelmen vor
dringen. Dieſe boten keinen abſoluten Schutz. Ein Feuerwehr-
mann mußte nach dem Krankenhauſe gebracht werden, die drei
anderen begaben ſich in ihren Wohnungen in ärztliche Be-
handlung.

Jn Breslau ſtarb nach halbjährigem Krankenlager der
Schneidermeiſter Franke, der im vorigen Sommer mit einer
ehe gabe Fallſchirmpelerine von einer
20 Meter hohen Leiter abſprang und infolge Verſagens der Er-
findung ab ſtürzte und ſchwer verletzt wurde.

Grubenbrand. Am Dienstag nachmittag brach auf der Zeche
Königin Eliſabeth bei Eſſen (Ruhr) im Schacht „Wilhelm“ ein
Grubenbrand aus. Der Schacht ſtürzte nach kurzer Zeit ein. Man
nimmt an, daß ſich die darin arbeitende Mittagsſchicht durch den Schacht
„Hubert“ gerettet hat. Nach einer ſpäteren Meldung zerſtörte das Feuer
das Jnnere des ſteinernen Förderturmes, ſo daß die Fördereinrichtung
zuſammenfiel. Die Weiterverbreitung des Feuers nach dem Schacht
innern wurde durch Abdecken verhindert. Menſchen ſind nicht
zu Schaden gekommen, der Betrieb iſt vorläufig gelört. Die
Belegſchaft wird von anderen Schächten der Gewerkſchaft übernommen,

Die Ansſtandsbewegung im Lütticher Kohlenbecken. Die Anzahl
der Ausſtändigen im Lütticher Kohlenbecken wird auf 21 000 anyegeben.
Es wird eine mäßige Weiterausdehnung des Ausſtandes erwarter. Da
die dortige Jnduſtrie Kohlenmangel beſürchtete, ſo wird ſie ſeit
den 9 er. vom Ruhrgebiet mit Kohle verſorgt. Alles iſt ruhig.

e

e e
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Die Chokera. Da am 10. er, in Konſtantinopel ſeit September
vorigen Jahres der erſte Tag ohne Neuerkrankung an Cholera ver
gangen iſt, ſo ſcheint die Epidemie am Erlöſchen zu ſein.

Die Peſt. Jn Charbin ſind in den letzten ſechs Tagen 95 Peſt
kranke, unter ihnen zwei Ruſſen, geſtorben.

Die ſpaniſchen Kriegsſchiffe, die wegen Sturmes die Reede von
Melilla verlaſſen mußten und von denen man bisher keinr Nachricht
hatte, haben bei Tres Forcas Schutz geſucht, um ruhigeres Wetter zur
Rückkehr abzuwarten.

Gewalttaten ſtreikender Setzer. Ansſtändige Setzer haben in
Tammerſors (Finnland) einen Redakteur mißhandelt und arbeits
willige Setzerinnen mit Eisſtücken beworfen. Jn
Wiborg wurde einem arbeitswilligen Setzer ein ge
jährlicher Meſſerſtich verſetzt. Jn Helſingfors wurden die
Fenſter einer Druckerei eingeſchlagen.

Provinz Sachſen und Amgebnug.
W. Zſcherben, 10. Januar. (Drei Menſchen ver

orannt.) Hier iſt die mit Stroh gefüllte Feld ſcheune des
Gutsbeſitzers Ernſt Schöllner niedergebrannt.
In der abgebrannten Scheune ſind drei verkohlte Leichen
gefunden worden.

x Rammelburg, 9. Jan. (Trauung eines Mohren
und Taufe eines Türken.) Die hieſige Schloßkapelle

mückt ſeit 1868 ein gemaltes Fenſter, darſtellend die 1684 er
olge Verheiratung eines Mohren Auguſt Friedr. Wilhelm,

n der Mohr aus Malta mit Jungfrau Dorothea Neu-
amm aus Wippra und die 1694 ebenfalls in der Kapelle erfolgte

Taufe eines 18jährigen Türken Chriſtian Adam Neugebohren.
Jm letzten Falle befand ſich unter den Taufpaten eine Herzogin
von Holſtein und Profeſſor Aug. Hermann Francke aus Halle.
Schon 1682, am 22. September, iſt Aug. Friedr. Wilhelm des
Mohren Söhnlein, Adrian Adam, zu Wippra getauft worden.
Die zwölf Paten waren: 1. Herr Adrian Adam von Stammer,
2. deſſen Töchterlein Margarete Eliſabeth, 3. Hans Heinrich von
Aſſeburg auf Falkenſtein, 4. Herr Jakob Kunäus, medicinae
doctor zu Rammelburg, 5. Herr Bernhard Chriſtof Kniep, Ram
melburger Amtmann, 6. Herr Philipp Friedr. Schrader, Amt-
mann zu Falkenſtein, 7. Eva Rhenii zu Wippra, 8. Herr Gottfried
Laurentius Henrici, Pachtinhaber des Wippraer Brauhofes,
9. Herr Johannes Priller, Oberforſtmeiſter zu Königerode,
10. Herr Valthaſar Ermiſch, Landrichter zu Königerode, 11. Ka-
tharina Boſen, die Ausgeberin zu Rammelburg, und 12. Kaſpar
Scheffler, der Schmied und Kirchvater zu Wippra.

V Vom Unterharz, 9. Jan. Verkehr. Unglücks-fal I.) Infolge des herrlichen Winterwetters herrſchte geſtern im
ganzen Unterharz ein bedeutender Verkehr. Die an und in den
Harz führenden Eiſenbahnzüge waren von Ausflüglern ſtark
beſetzt, beſonders von Winterſportlern jeder Gattung, Rodlernund Rodlerinnen, Skiläufern uſw. Welchen Umfang Wer Rodel-

ſport bereits angenommen hat, zeigt die ſtarke Benutzung der
Rodelbahnen in Friedrichsbrunn, Thale, Suderode und Gernrode.
Die Skiläufer tummelten ſich in der Gegend um die Viktorshöhe
und um Friedrichsbrunn herum, wo die Skiföhre ganz vorzüglich
iſt. Hier war auch der Schlittenverkehr ſehr ſtark. Hunderte von
Fußgängern durchſtreiften den im herrlichſten Rauhreif- und
Schneebehang prangenden Wald. Auf der Rodelbahn bei
Suderode hat ſich geſtern ein bedauerlicher Unglücksfall ereignet.
Eine junge Dame aus Huedlinburg wurde von einem Schlitten
an bezw. übergefahren und erlitt einen Beinbruch. Der Unfall
ift für die Verunglückte um ſo bedauerlicher, als ſie bereits ein
nicht normales Bein hat und das geſunde gebrochen iſt.

W. Erfurt, 9. Jan. (Eine Monatsfahrkarte ge-
fäl ſcht.) Am Montag wurde die erſte diesjährige Schwur-
gerichtsperiode des Landgerichts Erfurt eröffnet. Der Angeklagte
iſt der 22 Jahre alte Verſicherungsbeamte Hermann
Geſemann aus Erfurt, der ſich der ſchweren öffentlichen Ur
kundenfälſchung ſchuldig gemacht haben ſoll. Er wohnte bei
ſeinem Vater in Erfurt, war aber in einem Verſicherungsbureau
in Weimar tätig. Um billig hin- und herfahren zu können, löſte
ſich Geſemann eine Monatsfahrkarte. Da er ſich zu Ende Juni
1910 in Geldverlegenheit befand, fälſchte er die zurückbehaltene
Aprilfarte inſofern, als er die Bezeichnung April in Juli um-
wandelte. Die Fälſchung wurde bald entdeckt. Der Angeklagte
iſt geſtändig. Die Geſchworenen verneinten die Schuldfrage wegen
Urkundenfälſchung, bejahten aber die Frage nach verſuchtem Be
krug. Das Urteil lautete auf einen Monat Gefängnis.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
k. Ans den Südpolargebieten. Dem „Geogr. Anz.“ zufolge

hat ſich Kapitän R. Am undſen entſchloſſen, mit ſeiner „Fram“
Expedition ſich zunächſt an der antarktiſchen Forſchung zu be
teiligen, bevor er die große Drift nach dem Nordpol antreten
wird. Von Buenos-Aires will er einen Vorſtoß nach Süden unter-
nehmen. Ein Teil der Expeditionsmitglieder wird an Land ge-
e der andere bleibt auf dem Schiffe, um ozeanographiſche

orſchungen vorzunehmen. Ende 1911 ſoll der „Fram“ dann die
Ueberwinternden abholen und die Fahrt nach San Franzisko fort
ſetzen, wo die letzten Vorbereitungen für die Nordpolfahrten ge-
troffen werden ſollen.

Letzte Telegramme.
Ein mit 25 000 Mark flüchtiger Bankbuchhalter.

Kottbus, 11. Januar. In einer hieſigen Banffiliale ſind
geſtern 25 000 Mark unterſchlagen worden. Ein 21 jähriger
Buchhalter, der mit dieſer Summe nach der Poſtanſtalt geſchickt
wurde, iſt von dieſem Geſchäfts gang nicht zurückgekehrt. Es
wird angenommen, daß er flüchtig iſt.

Entſetzlich zu Tode gekommen.

Klauſenburg, 11. Januar. Hier mußte ſich ein Arzt
wegen einer Halsgeſchwulſt einer Operation unterziehen. Er
ließ ſich vorher raſieren. Der Gehilfe kam dabei der Geſchwulſt
u nahe, ſchnitt ſie auf und traf die Schlagader. Der Arztſarb ſofort.

Der kleinſte Lenkballon.

Augsburg, 11. Januar. Hier wird heute der Erfinder des
kleinſten Lenkballons der Welt, der ſchwediſche Jngenieur Forſt
mann, den erſten Aufſtieg unternehmen. Deutſche und ruſſiſche
Offiziere werden den Verſuchen beiwohnen.

Für den Neubau eines deutſchen Muſeums.

New-York, 10. Januar. Die Kuratoren der
Columbia- Univerſität teilen mit, daß eine
weitere Gabe von zweitauſend Dollar für das
deutſche Muſeum eingegangen ſei.

New-York, 11. Januar. Adolphus Buſch hat der
Harvard Univerſität weitere 100 000 Dollar für den
Reubanu eines deutſchen Muſeums überwieſen.

cc-=„SZS

Förſen- und Handelsteil.
Allgemeines,

W. Die Verſammlung der am NMetallhandel intereſſierten
Firmen, die am Dienstag wiederum in Berlin ſiattfand, wies gegen
die vergangenen zwei Verſammlungen einen ſchwächeren Beſuch auf.
Die Stimmung war luſtlos und die Haltung ſchwach. Angeſichts der
wieder zunehmenden amerikaniſchen Produktion waren die Käuſer ſehr
zuräckhaltend. Die Elektrokupfer-Februar-Verſchiffun
gen würden mit 113 eif Hamburg die Märzabladungen mit
118,50 angeboten. Anweſend waren die Vertreter der Belliner
Filiale, der American Smolting und Rafining- Company in NewYork.

y. Vierprozentige badiſche Staatsanleihe. Ein Banken-
konſortium hat mit der badiſchen Finanzverwaltung eine vier-
prozentige, bis zum Jahre 1921 unkündbare Anleihe in Höhe von
29000000 c abgeſchloſſen, welche demnächſt zur öffentlichen
Subſkription aufgelegt werden wird.

W. Die Oeſterreichiſch- ungariſche Bank hat die Dividende
für 1910 auf 90,30 Kronen erhöht. Der Rechnungsabſchluß der
Bank ergibt ein reines Jahreserträgnis von 21 143 444 Kronen.

W. Diskontermäßigung. Die Niederländiſche Bank
hat den Diskont von 4 auf 3! herabgeſetzt.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Setreide, Sülſenfrüchte und Futtermittel.

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte vom 3. bis 9. Januar 1911.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Verſte Hafer Erbſen

m. m. m mee Ne.Stendal, Stadt 18,40--19,40 13,90- 14,60 12,00-—-13,01 14,60 16,00
Wolmirſtedt 19,50--20,00 14,30 14,70 18,00 19,00 165,60-—16,60 2

N uhaldensleben 19,60 16,00 S SAſchersleben, St. 18,00 19,80 14,00 15,40 17,00 18,602 16,00 16,60 26,00 28,00
Halberſtadt, Stadt 18,00 19,60 14,60 15,50 17,00--20, 008 15,60 16,59 22,00 27,50
Halberſtadt, Land 19,20 19,70 14,60--16,00 18,00 19,50 16.00--16,40 18,00 24,00
Wernigerode 19,00--19,80 14,60-—-15,00 17,25-- 19,80 16,75- 16,80 22,00-—23,90
Saalkreis 19,40--19,70 14,80 15,00 17,00--20,00 15,00 16,00 21,90 24,00

Stadt 19,10--19,70 14,50 16,00 17,00 20,00 16,40 16,10 22,00 2 „00
elitzſch 19,50--19,70 15,00 16,20 18,00-—19,00 16,60—16,80

Bernburg 20,15 S 19,20Grfſch. Hohenſtein 17,50 19.00 14,80 15,00 16,00-—-17,5015,50--16,00 22,00 24,00
Erfurt, Stadt [18,00-—20,00 14,80- 16,00 12,60- 13,00 15,00-16,60 22,00 256, 00

Bemerkungen: 1 Futtergerſte, Chevaliergerſte 18,00 bis 21,00,
9) Futtergerſte 13,00 14,50.

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Kartoffeln,

Hen und Stroh vom 3. bis 9. Januar in Mark pro 100 kg.

Kartoffeln zu Lan g KurzKreis Speiſe techniſchen Heuzwecken Zwecken r o r 95
Stendal, Stadt 4,00——6,60 b 09600 3,40—3,80 2,60- 3, 40
Wolmirſtedt 4,00 9,00 e 00--7,76 6,00 6 00 4,00--6,00
Aſchersleben, St. 4,80--7,50 6,00——6,00 6,09 6,00 3,80-—-4,00
Halberſtadt, Stadt 4,60-8,00 S b,60--7,00 4,60 6,00 3,809 00
Halberſtadt, Land 6,90 2 6.00 b,602 4,009Wernigerode b,00- 7,50 6,00 700 6,00 6,00 3,20- 4,00
Halle, Stadt b,60 6,50 2 6,00 -6,50 6,50- 6,00 9,50-4,50Delitzſch 5,00 40 2 7,00— 8,00 3,29— 3,60Grſſch. Hohenſtein 6,60—7,00 S 6,50——6,00 6,006,00 4,00-4,60Erfurt, Stadt 6,40-—8,00 6,80 8,00 4,60 6,807

Bemerkungen: 3 Luzerne ab Boden, Roggenſtroh, Handdruſch,
8 Weizenſtroh, Maſchinendruſch, Roggenſtroh.

Magdeburg, 10. Jan. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1900 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, beſeſtigt,
engliſcher gut 195 bis 200 mittel germng
bis do. Sommer- gut 195--200 mittel bisA, do. Kolben Sommer- gut 205--210 do. Rauh
gut 194-195 do. ausländiſcher gut A. Roggen
ſtetig, inländ. gut 143 bis 147 mittel bis
Gerſte, feſt, hieſige Chevaliergerſſe qut 180- 190 mittel
do. ſeinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 170 bis
180 mittel ausländiſche Futtergerſte feſt, gut
120--123 feinſte über Notiz. Hafer feſt, inl. alter gut
bis neuer 156166 Mais ſietig, runder gut134 136 amerikan. bunter gut 137139 Erbſen hieſige
Viktorig gut grüne Folger A.

Berlin, 10. Jauuar. Amtliche Notierungen der
Produktenbörſfe.) Wenzen per 1000 kg. Jnländ. 196-200
Märkiſcher und Havelländer ab Bahn. Normalgewicht 755 g.
Abnahme im lauſenden Monat im Mai 207,50 bis
207.75 im Juli 207,75 bis 208,00 c Tendenz: ruhig.
Roggen für 1009 kg. Jnländiſcher 148,00 A. ab Bahn.
Normalgewicht 712 g. Abnahme im laufenden Monat
Mai 157,00 156,75 Juli 159,25 169,00 A. Tendenz
behauptet. Hafer per 1000 kg. Normalgewicht 450 g.
Abnahme im laufenden Monat AC, im Mai 156,00 im Juli
1568,25 158 C. Tendenz ruhig. Mais per 1000 kg Ohne Angabe
der Provenienz. Abnahme im Mai bis im Juli
bis A. Tendenz: geſchäftelos. Weizenmehl per 100 kg
brutto einſchl. Sack: Nr. 00 24,00 bis 27,50 AC, ſeinſte Marken über
Notiz bezahlt. Tendenz: ruhig. Roggenmehl Nr. 0 und 1
18,70--21,10 Abnahme im Mai A. Tendenz: ruhig.
Rüböl für 100 kg mit Faß. Abnahme im laufend, Monat 58,90
G., im Mai 58,90 A. Tendenz: geſchäſtslos.

Frühmarkt. (Amtliche Not ierungen.) Berlin, 10. Jan.
Weizen loko 197- 200 ab Bahn und frei Wagen, Mai
208,00 Dezember bis A. Roggen lofo148,00 c. ab Bahn und frei Wagen, Mai bis

Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 138,00 152,00
ſchwere do. 153,00 164,00 ruſſiſche und Donau leichte 121,00
bis 125 do. ſchwere 126 132 frei Wagen und ab Bahn.
Hafer, märk, meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 73- 182, do.
mittel 162 172, do. gering 155--161, ruſſiſcher ſeiner 168 180,
mittel 155 167 gering 149 154 ab Wagen und ab
Bahn. Mais, amerikan. mixed 139-144 do. abfall.

AC, runder 131 145 frei Wagen. Erbſen, inländiſche
Futterware, mittel 149-156 ruſſiſche do. 149 156 feine
Taubenerbſen 157 166 Viktorigerbſen AC, kleine Koch
erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 24,00 27,50 A. Roggenmehl 0 u. 1 loko 18,70 bis
21,20 A. Weizenkleie, grobe 9,90--11,25 AC, ſeine 9,90
bis 11,25 Roggenkleie 9,50--10,26

L. Weltmarkt, Berlin, 10, Jon. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats. Weizen Berlin 755 gr., Mai
207,75, Juli 208,00. Newyort Red Winter Nr. 2 loko 157,20, Mai 164,15,
Chicago Northern I Spring, Mai 156,60, Juli 149,10. Liverpool
Red Winter Nr. 2. März 160,95. Paris Lieferungsware Jan. 27, 5,
Budapeſt Lieſerungsware April 189,40. Odeſſa Ulka 92 3 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko BuenosAires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 732 gr. Mai 6,75,
Juli 159,70. Odeſſa 920 einſchl. Bordoſpeſen loko Haſecr:
Berlin 450 gr. Mai 156,00, Juli 158,00. Mais: Berlin
Lieferungsware Mai Newyork mixed Mai 96,85. Buenos
Aires Durchſchnitte Qualität bordfrei

L. Hamburg, 10. Januar. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchlie ßl. Fracht, Zoll u. Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Durum I Duluth Jan. Febr. 224 Manitoba Jan. Febr.

m Nr. II 227 III 222 IV219 V 210 Roſaſe 77 kg Jan
215 79 kg Jan. Febr. 2188 Baruſo 80 kg Jan. Febr. 219
Hrenburg. 76/77 kg Jan. Febr. 210 77/78 kg Jan. Febr. 212
Ulka 10 Pud 4 Jan. Febr. 211 Azima 10 Pud Jan. Febr.
211 Roggen: Südruſſ. 9 Pud 15/20 prompt 158
Febr. 158 Futtergerſte: Stidruſſ. 58/59 kg ſchw. 11, bis
116 Jan. 1163 Febr. 116 März 116X Äpril 115

Hafer: Nordruſſ. 50/51 kg 3 Jan. 150 Febr. Mai
154 La Plata 49 kg Jan. 10 Febr. 151 47/48 kg
Jan. Febr. 149 C Mais: La Plata ſchwim. 130 Tez./Jan.
130 Jan. Febr. 133 Mixed ſchwimmend 129 Jan.
128 Jan. März 129 Odeſſa ſchwim. 1253 Jan. 126

Stroh und Heu,
K Halle a. S., 10. Jan. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg und zwar bei Partien ſrei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frej Hof hier.

Roggen Langſtroh (Handdruſch): 3,00 bei Partien
3,50 in einzelnen Fuhren,

Maſfchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſlrok
1,70 Weizenſtroh 1,60 zu Streuzwecken bei Partien: Roggen-
ſtroh 2,00 AC, Weizenſtroh 2,00 in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 2,50 Weizenſtroh 2,50 Breitdruſch bei Parnen:
Roggenſtroh 2,25 Wetzenſjtroh 2,25 in einzelnen Fuhren:
Roggenſtroh Weizenſtroh

Wie ſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien
3,50 in einzelnen Fuhren: 8,75 C. gute fremde Sorten, bei
Partien: 3,00 A, in einzelnen Fuhren 3,50

Kleeheu, erſter Schnitt, beſte Sorten, bei Partien 3,50
in einzelnen Fuhren: 3,75 minderwertige Sorten bei Partien:

A., in einzelnen Fuhren A.
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen, frei Bahn hier 1,00

in einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,30

jm einzelnen vom Lager hier 2,80-3,00

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 19. Januar. Prima Kartoffelmehl und „Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg
netto Kaſſe. Preis: 21,00--21,50 Mk. Tendenz: ſtelig.

Berlin, 10. Januar. Kartofſelſtärke 21,25— 21,75 Mk.,
Kartoffelmehl 21,25-—21,75 Mk., feuchte Stärke 10,60 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 10. Januar. Spiritus ſchwach, Januar 18 G

Januar- Februar 18 G., Februar- März 18 G.
Paris, 10, Januar. Spiritue behauptet, Jan. 53,25, Febr. 53,50,

Mai Auguſt 53,75, Sept. Dezbr. 47,00.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 10. Januar. LAüböl toko 61,00, Mai 58,00.
Hamburg, 10. Januar. Rüböl ſtetig, loko verzollt 59,00.
Amſterdam 10. Januar. Leinöl feſt toto

Februar Febr. April 46 Mai Auguſt 45, Sept. Dez. 42. z
Parts, 10, Januar. Rüböl feſt, Jan. 67,50, Febr. 67,75,

MärzJuni 68,75, MaiAuguſt 68,75.
Peſt, 10. Januar. Kohlraps ruhig, Auguſt 13,60.

Zucker.
W. Hamburg, 10. Januar. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance frei an Bord Hamburg ver 50 Kilo
ver Januar 9,02 per März 9,15, per Mai 9,27 per Auguſt
9,46, per Oktober 9,421 per Dezember 9,472/,. Tendenz: ruhig.

W. London, 10. Januar. Rüben Rohzucker 88 4 Jannar 8 ſ.
11 d. Wert, ruhig, JavaZucker 96 prompt 10 ſh. d. nom.,
ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 10. Januar. KaffeeTerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) März 59 Mai 59 G., September 58 v
Dezember 58 G. Tendenz: ſtetig.

Amſterdam, 10. Januar.
feſt, loko 45

Havre 10. Januar. Kaſſee, Good average Santos März 71,78,
Mai 72,00, Septbr. 72,00, Dezbr. 71,75. Tendenz: ruhig-

W. Rio de Janeiro, 9. Januar. Kaffee, Zufuhren 8000 Sack
in Rio, 9000 Sack in Santos.

Wolle und Baunmwolle.
Bremen. 10. Januar. Baumwolle,

middling loko 76 Pfg-
Antwerpen, 10. Januar.

Java Kafſee, good ordinary,

ruhiger. Upland

Wolle. La Plata-Kammzug Type B.
Januar 5,4 Verk., Dezember 8,25 Verk. Tendenz: Kaum behauptet

Liverpool, 20. Jan. Baum wolle. Umſatz 12000 Vallen-
davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Stetig,

Amerikaniſche middling Lieferungen Stetig. Per Jan. 7,89,
per Jan. Febr. 7,89, per Febr.März 7,90, per März-April 7,92, per,
April-Mai 7,92, per MaiJuni 7,93, per JuniJuli 7,91, per Juli
Auguſt 7,90, per Aug.Sept. 7,70, per Sept.Okt. 7,33.

Petroleum.
Hamburg, 20. Januar. Petroleum ſeſt, Amerik. ſpez.

Gewicht 0,800 6,50.
Metalle.

Amſterdam 10. Januar. Bancazinn feſt, loko 1091
London, 10 Jan. Blei, ſpan., 12 Lſirl., engl. 13/2 Lſlrl.,

Zinn 185/, Lſtrl., in 24/, Lſtrl., ChiliKupfer 5525/10 Lſirl., 3 Monate
662 Lſtrl.

Glasgow, 10. Januar. (Schlußbericht.)
Middlesborough Warrants III 50 eh. d.

Roheiſen ſtietig.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 10. Jan. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhoſ. Auftrieb: 254 Rinder und zwar Stiere,
71 Ochſen, 79 Bullen, 184 Färſen und Kühe, 206 Kälber, 109 Schaf
vieh uſw., 2021 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewiche
(gemäß den Fenzellungen durch die Wagen im Viehhof): Sti ere u nd
Ochſen: A. 45 48, B. 44--47, C. 40-34, D. 33--29, E. bis

A. Bullen: A. 44-47, B. 39--43, C. 33-38, D.
Färſen und Kühe: A. 40- 46, B. 40-43, 0. 34--39,
D. 30 33, B. 25-29 C Kälber: A. bis B. 65 -70,
C. 56 65, D. 42-55 A Schafe: A. bis 42, B. 37--38, C. 28
bis 35 C Schweine: A. 51--52 (Schlachtgewicht 65), B. 50
bis 51 (63 64), O. 49--50 (61 62), D. 47--48 (bis 60, E. 45
bis 46 (56-—58), V. 46 49 (58- 61) A. Verlauf u. Tendenz
langſam. Ueberſtand: 35 Rinder, 5 Käiber, Schafe,
225 Schweine. Die Schlachtgewichtspreiſe ſür Schweine verſtehen ſich
unter Berüickſichtigung eines Taraabzuges von 20

C. Neueſte HaundelsDepeſchert.
W. NewYork 10. Januar. RRoter Winter-Weizen ſoko 80

per März ver Mai 1055/, Juli 103 ber Sept.
Mai ver März 58 ver Mai ver Juli Veehl 4,20.
Getreidefracht nach Liverpool 2.

W. Chieago, 10 Jan. Weizen ver Mai 101 per Jul 96
Mais ver Mai 50

W. NewYork, 10. Januar. Petroleum Standard white iw New
Hork 7,10. do. in Philadelphio 7,40, do. in Refined Caſes 8,80, do.
Credit Balances at Oil City 130.

W. NewYortk, 10. Jan. Schmalz Weſiternſieam 10,95, Rohe und
Brothers 11,35.

BVeraniwo rilich Für Politik und Feuilleion Hr. Walther Hebensleben;
far Provinz, Allgemeines, Börſen und Handeisteil: Max Ebeling ür Oertliches:
Heinrich Mieſchnerz Schlußredafüon: A. Berwecke, ä nie in Halle 9. S.
Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktionkeinerlei Verpflichtungen.
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